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Anbetracht dessen, dass sich eine USA-
Ernte von 18 Mio. Ballen angesichts des

Preiszerfalls der letzten Wochen und
Monate in der Saison 92/93 nicht wie-
derholen wird, wäre es nicht ganz so

unwahrscheinlich, wenn sich diese Prä-
mie in den nächsten Monaten noch wei-

ter erhöhen könnte.
Aber überlassen wir Prophezeiungen

lieber den Propheten aus der Bibel. Und
wenden wir uns zum heute unwiderruf-
lieh letzten Mal einer anderen bibli-
sehen Figur zu, dem El Niho nämlich,
dem Sinnbild für die Hoffnung der Men-
sehen. Ohne Hoffnung gibt es kein
Leben! Weihnachten als Fest der Hoff-

nung, nicht als Opferfest für das goldene
Kalb. Das wäre schön! Versuchen wir
es! Auf dass El Nino allen Frieden
bringe

In diesem Sinne wünsche ich allen
Leserinnen und Lesern schöne Fest-

tage.

Mit freundlichen Grüssen
Volkart Cotton Ltd., Winterthur,

E. Hegetschweiler

11. Computer
Graphics
Im Trend präsentiert sich die nächste

Ausgabe der einzigen Schweizer Spe-

zialmesse für grafische Informations-
Verarbeitung. Sie findet vom 29.-31.
Januar 1992 im Zürcher Kongresshaus
statt. Bei 125 Ausstellern steht der

Rekord, und die Ausweitung der Messe-
dauer von zwei auf drei Tage lässt

ahnen, welche Bedeutung man der gra-
fischen Informationsverarbeitung für
die Zukunft beimisst. Im Vordergrund
stehen wiederum eine Sonderschau
«Prepress» und ein noch grösserer
Anteil an Ausstellern auf dem Gebiet
des «CAD im Bauwesen»; sie stehen

unter den Schirmherrschaften des

SVGU (Schweizerischer Verband Gra-
fischer Unternehmen) resp. des SIA
(Schweizerischer Ingenieur- und Archi-
tekten-Verein). Daneben stehen span-
nende Neuheiten und Weiterentwick-
lungen von bereits bekannten Anwen-
düngen auf dem Programm.

Immer realitätsnaher

Beim «CAD im Bauwesen» gewinnt
neben dem Erstellen von Architektur-
und Installationsplänen die räumliche
Darstellung von architektonischen
Situationen immer mehr an Bedeutung;
wirklichkeitsgetreue Ansichten auf
dem Bildschirm ersetzen mehr und
mehr das Modell vom Schreiner. Dane-
ben stehen auch neue Themen wie Ren-

dering und Raytracing, Animation und
Multimedia zunehmend im Vorder-
grund. Rendering beispielsweise lässt
Entwürfe am Bildschirm noch realisti-
scher aussehen und erlaubt auch Spe-

zialeffekte wie sie im Film «Termina-

tor 2» zu sehen sind. Unter Raytracing
versteht man die Simulation von Licht-
einstrahlung: Entwürfe von futuristi-
sehen Autos oder ganzen Inneneinrich-
tungen werden noch wirklichkeitsna-
her, wenn sie «im richtigen Licht»
erscheinen. Hochinteressant sind auch

neue Anwendungsgebiete von Compu-
tergrafik: Designer aus der Textil-,
Uhren- und Schmuckbranche bedienen
sich ihrer neuerdings ebenfalls mit
Erfolg.

Animation und Simulation

Dass man sich künftig nicht mehr mit
stehenden Bildern begnügen will,
beweisen die zahlreichen neuen Anima-
tionssysteme, mit Hilfe derer Bilder
lebendig werden. Und nach wie vor
aktuell ist das Thema Multimedia, d.h.
die Verbindung von Stand- und/oder
bewegtem Bild mit Ton und Text, spe-
ziell für Informations- und Schulungs-
Spezialisten interessant. Eine ebenfalls
immer wichtigere Anwendung ist die
Simulation. Sie erlaubt es, am Bild-
schirm und ohne grosse Kosten die Rea-

lität sozusagen nachzubilden; Wirt-
schaftsprognosen, Umweltverträglich-
keitsprüfungen etc. wären heute ohne
dieses Hilfsmittel kaum mehr denkbar.
Dasselbe gilt für die Visualisierung, d. h.

für die bildliche Umsetzung von gros-
sen Datenmengen. Typische Anwen-
düngen finden sich hier in der Medizin
für Computertomographien, in der
Meteorologie für exakte, grossräumige
Wetterkarten oder in der Geografie für
Satellitenaufnahmen, geografisch ver-
teilte Daten usw.

Wiederum reichhaltiges
Rahmenprogramm

Auch 1992 bietet das umfassende Rah-

menprogramm die Möglichkeit, sich
vertieft über eine spezielle Anwendung
oder ein bestimmtes Produkt zu infor-
mieren. Als weitere Attraktion präsen-
tieren sich die beiden Patronatsver-
bände SVGU und SIA an eigenen Infor-
mationsständen den Besuchern.

Sekretariat SCGA, Geogr. Institut,
Universität Zürich-Irchel,

8057 Zürich

Gutbesuchte
Interstoff Asia
Die bislang beste Besucherfrequenz
verzeichnete die Interstoff Asia, die

vom 4. bis 6. November 1991 bereits

zum 5. Mal in Hongkong, der Textil-
drehscheibe für den asiatisch-pazifi-
sehen Raum, über die Bühne ging:
12 600 Fachbesucher aus 46 Ländern
(1990: 12 300) und 240 Aussteller aus
19 Nationen - darunter 3 8 aus Deutsch-
land - nutzten die InterstoffAsia erneut
als zentrale Informations- und Order-

Plattform für die Bekleidungsindustrie
in Fernost.
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Bemerkenswert auf der Besucher-
seite der Zuwachs aus den Ländern aus-
serhalb Hongkongs, insbesondere aus

Thailand, Taiwan, Singapur, Malaysia
und Australien. In der Rangfolge der
Besucherländer stand Hongkong mit
rund 9 800 Entscheidern aus Industrie
und Handel an erster Stelle, gefolgt von
Taiwan (900), Japan (300) sowie Korea
und USA mit rund 200. Auch aus
Deutschland wurden 100 Besucher

registriert, 30 weniger als aus der Volks-
republik China. Der Internationalitäts-
grad lag in diesem Jahr bei 22% (1990:
19%).

Der Grossteil der Fachbesucher kam

naturgemäss aus 20 verschiedenen Län-
dern innerhalb der asiatisch-pazifi-
sehen Region. Daneben zeigten auch
die Europäer - vorwiegend aus West-
und Südeuropa - Interesse an der Inter-
stoff Asia: Zum ersten Mal konnten

sogar Besucher aus Polen und Jugosla-
wien verzeichnet werden.
Die 6. Interstoff Asia wird vom 4. bis
6. November 1992 erneut im Hongkong
Convention and Exhibition Center
stattfinden.

JR

Techtextil Asia
13 Monate vor der avisierten Erstveran-
staltung vom 4.-6. November 1992 in
Osaka/Japan, findet die Techtextil Asia,
International Trade Fair and Sympo-
sium for Industrial Textiles, eine uner-
wartete Resonanz bei potentiellen Aus-
stellern. Von den etwa 180 Unterneh-
men, die bis dato Interesse an einer Teil-
nähme bekundet haben, kommen über
80 von ausserhalb Japans. Die Ziel-
menge von 130 Ausstellern, davon etwa
50 nicht-japanische Firmen, dürfte
damit auf jeden Fall erreicht, wahr-
scheinlich sogar überschritten werden.

Rund 50 der nicht-japanischen Inter-
essenten haben bisher noch nicht auf
der Techtextil in Frankfurt ausgestellt,
gegenüber rund 30 Ausstellern in

Frankfurt. Unter den 80 Unternehmen
befinden sich sowohl eine grosse
Anzahl kleinerer Firmen als auch das

Gros der internationalen Marktführer.
Zu den kleineren Unternehmen zählen
viele Know-how-Fieferanten wie Engi-
neering-Büros.

Technische Universitäten und Insti-
tute, aber auch eine Reihe spezialisier-
ter Produzenten, die auf dem asiati-
sehen Markt neue Kunden suchen.

JR

Besucherplus für
Interstoff
Rund 26 000 Facheinkäufer aus 7 5 Län-
dern (Vorjahr: 25 000) und 1160 Aus-
steller aus 40 Ländern sorgten für einen
lebhaften Geschäftsverlauf auf der 66.

Interstoff. Damit bestätigte die Inter-
stoff ihre Stellung als verlässliches texti-
les Handelszentrum, gerade auch vor
dem Hintergrund rückläufiger Besu-
cherzahlen auf den anderen europäi-
sehen Vormessen dieser Stoffsaison.

Der Besucherzuwachs auf der 66.

Interstoff geht in erster Linie auf die
rund 11000 ausländischen Facheinkäu-
fer - das sind ca. 1000 mehr als im ver-

gangenen Herbst - zurück. Damit liegt
der Internationalitätsgrad aufder Fach-
besucherseite jetzt bei 42 Prozent (Vor-
jähr: 40 Prozent). Dies trotz einer im
internationalen Rahmen durchaus
uneinheitlichen konjunkturellen und
strukturellen Situation. Neben den tra-
ditionell starken west- und südeuropäi-
sehen Besucherländern Niederlande,
Belgien, Frankreich, Grossbritannien,
Österreich, Schweiz, Italien und Spa-

nien war mit über 700 Facheinkäufern
(Vorveranstaltung: 300) ein Wachs-

tumsschub aus Osteuropa zu beobach-
ten. Vertreten waren in erster Linie die

CSFR, Ungarn, Polen und Jugoslawien.

Positiv bewertete die Mehrzahl der
60 Schweizer Aussteller die 66. Inter-
stoff, die vom 29. bis 31. Oktober 1991 in
Frankfurt am Main stattfand. Insgesamt
präsentierten 1160 Aussteller aus 40

Ländern ihre Produkte.
Bei den Fachbesuchern aus der

Schweiz zeigte sich eine Stabilisierung
auf hohem Niveau: rund 550 Besucher
informierten sich über die neuesten
Trends und plazierten ihre Orders.

Aus der Bundesrepublik Deutsch-
land kamen analog zum Vorjahr etwa
15 000 Facheinkäufer zur 66. Interstoff,
davon rund 300 aus den fünf neuen
Bundesländern.

Messe Frankfurt,
D-6000 Frankfurt a. M.

Zukunftsglaube
trotz Rezession

Teils recht konträre Ansichten zu den

Chancen der Textilwirtschaft äusserten

- aus naturgemäss unterschiedlicher
Warte betrachtet - Jörg Baumann von
der «création baumann» in Langenthal,
Walter Palmers von der Calida AG in
Sursee, stf-Direktor Dr. Christoph Hai-
1er aus Wattwil sowie ANB-Präsident
Xaver Brügger aus Hausen am Albis an

der Tagung «Motivation Textilwirt-
schaft».

Ziel der Veranstaltung war das Erfah-
ren von Überlegungen, wie eine positive
Grundhaltung zur schweizerischen Tex-

tilwirtschaft von gegenwärtigen und

zukünftigen Mitarbeitern und der
Öffentlichkeit erreicht sowie gewährlei-
stet werden kann. So fragte der Tagungs-
Vorsitzende Pieter F. Bos (Terlinden
Textil-Veredlung AG, in Küsnacht) ob

die fehlende Motivation im Kader eine

generelle oder nur eine Erscheinung in
der Textilwirtschaft sei. Parallel dazu
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